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(Aus dem Institut für Forstsamenkunde und Pflanzenzüchtung, München) 

Untersuchungen 
über den Ablauf der Meiosis bei Pseudotsuga taxifolia Britton 

(Vorläufige Mitteilung) 

Von UR~ULA ZENKE 

(Eingegangen am 1. 3. 1953) 

Die vorliegenden Beobachtungen wurden an Pollenmut- 
terzellen in verschiedenen Entwicklungsstadien durchge- 
führt. Es handelt sich dabei noch nicht um vollständige 
und endgültige Untersuchungsergebnisse, sondern um vor- 
läufige Befunde an einzelnen Meiose-Stadien, die ihrer 
Anschaulichkeit wegen beschrieben und mit Mikrophoto- 
graphien belegt werden sollen. Unsere Untersuchungen 
werden fortgesetzt, und es ist beabsichtigt, sie in einer 
späteren Gesamtabhandlung über die Zytologie der Dou- 
glasie ausführlich zu diskutieren. 

Als Untersuchungsmaterial wurden männliche Blüten- 
knospen von Pseudotsuga taxifolia var. viridis verwandt, 
die von Bäumen aus dem Versuchsgarten Grafrath der 
Forstlichen Forschungsanstalt München gewonnen worden 
sind. Fixierung und Färbung geschahen in allen Fällen 
nach der Karminessigsäuremethode. Bei der Präparather- 
stellung wurde die hierbei übliche Quetschtechnik ange- 
wandt. Als günstigster Zeitpunkt für die Fixierung erwies 

Abb. 1-2. - Vergr. 720x. 

sich unter den hiesigen Klimaverhältnissen die zweite 
Hälfte des Monats Januar. 

Die Pollenmutterzellen lösen sich bereits in frühen Ent- 
wicklungsstadien (mit Ruhekernen) aus dem Archespor- 
verband heraus. Sie sind zunächst noch nicht ganz abge- 
rundet, sondern zeigen oft noch eckige Konturen. Die Zelle 
auf Abbildung 1 befindet sich schon frei in der Antheren- 
flüssigkeit. Der noch ruhende Kern hat durch Wasserauf- 
nahme hier bereits an Umfang zugenommen. Der von 
granaartig gefärbtem Chromatin erfüllte Kernraum setzt 
sich noch deutlich gegen das übrige Zellplasma ab. Im Ver- 
laufe der weiteren Auflockerung der Kernstruktur treten 
dann zwischen den Grana feine Fäden auf, d. h. Hetero- 
chromatin und Euchromatin werden unterscheidbar. Der- 
artige Stadien stellen einen Ubergang zur nächsten Phase 
dar. In Abbildung 2 wird die zarte Fadenstruktur, die das 
Leptotän charakterisiert, deutlich. 

Die Abbildungen 3-4 zeigen bereits Zellen im Zygotän. 
Die typische Annäherung der homologen Chromosomenfä- 
den und der noch in einzelnen Abschnitten parallele Ver- 
lauf ist an verschiedenen Stellen gut verfolgbar (siehe ?). 

Im Beispiel der Abbildung 3 sind die Chromosomen A A 
(offenbar die SAT-Chromosomen) in ihrem mittleren Ab- 
schnitt schon gepaart und erscheinen daher dort als ein- 
ziger Faden (siehe + ). 

In ihrer ganzen Länge gepaarte, dicker und einheitlich 
erscheinende Fäden, wie sie das Pachytän charakterisieren, 
gibt die Abbildung 5 wieder. An einigen wenigen Stellen, 
an denen zwei parallel gelagerte Chromomeren sichtbar 
werden, tritt ihre Doppelnatur zu Tage (siehe 2). 

Der weitere Verlauf, nämlich die nun wieder erfolgende 
Trennung der gepaarten Homologen, wird an verschiede- 
nen Stellen der Abbildung 6 ersichtlich. Dort lassen sich 
auch bereits einzelne Chromosomenenden (siehe P )  und 














